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vas fein traurige Seiten geroeft. Das Sauer fein nodj immer
ferr betrübt, ueil is gefomm bas falte Sfjnee r>or einiges Cag.
Dafür uir tjab jetjt uieöer r>ill fjeif, ba}] ftdj öas uieöer laffen

ausgleidjen. (D, uie fein öodj ZTatur nill flug. Sie maf nif imm gleif
uarm öaf man befommen fu nill non öas uarm unö non öas ffjöne

Uetter, fie maf furoeilen auf fait, ganj fait, öaf man naftjer beffer mer=

fen, roenn fein uarm örauf.
Uber if ftjroatjen rill fu nill unö foEen öof fljreib uas fein paffiert

in öas nergangene JDocf. Suerft Sie müf ut§, öaf if fjaben mir nteöer*

gelaf in Sürif ueil es fjier fein fo uunöerfljön unö ueil es mir fjier fo

gut gefallen.

fjier fte maf im (£orfo ¦¦ Cfjeater grofes Streit froiffjen öie ftärfftes
UTänner auf öas IPelt. Unö öie anöere £eut fdjau fu unö fein ferr auf«

geregt unö nenn froet ftarfes iïïann ftf faft tot maf bei öas fingen,
bann fagen öas Sufdjauer öaf es fein geroes ferr fljön.

Por einige IDof uar öas grofe Staötrat fufamm getret unö fjab

geffjroitjt unö gefprof ferr nill. Unö ueil es fein geroes fo nill uarm unö

fte fjab immer uoll fort fu öas Bier fie fjab gefagt ja fu alles uas man
fte fjaben gefragt. Sie fjab befcfjlof fu maf merr Poltjetmamt ueil es

einem ueröen fu languetlig uenn er foüen fjerumftelj öas ganje ?Eag unö

fjaben nir ju tun. Darum follen er befomm eine Kolleg, öantit fte

uenigftens fönn ffjroatj mit etnanöer. Uuf uoll fte fetj einiges Polijei=

mann auf öas ©aul, uie öas maf öer ZÏÏifel in {Leutfcblanö. 2fuf öaf
fein ferr flug, öann ueröen öas geplagte Sfjutjmann ntcf mefjr r>or öas

5arte Banf geftof unö fönnen fttjen nof öas ganje Cag.

3n £ujem fte fjab Befuf non eine berüfjmte Prinjefftn gefjabt unö

bas £eute Don £ujern fein nif uenig ftolj öarauf. Das prinjef follen

fjeifen non ^ürftenberg unö fein ferr berüfjmt in öas tTeutfdje Daterlanb.

3f fann öas ja nif uif
Uuf roollen maf ein junges 21Taun öas ueröen uollen berüfjmt, ein

£of öurf öas Septimmer, ueil uir fjab fu roenig «Eifenbafjn auf öas Uelt,
unö in Bern fte fjab befdjlof fu geben an bas brave fdjroeijerifdje Soi*

öat ein neues Uniform uelfes fein nill beffer als öas alte. Uir ueröen ja fefjen.

3n öas (Defterreidj ueröen öie £)offfjuIen gefdjlof ueil öas Stuöent

fein ferr unrufjig unö uollen maf £ärm unö Streif uie öas Arbeiter. Sie

fein auf franf, fie fjab öas Streiffteber, öas Stuö.ent.

3n Ceutfdjlanö mafen öas (Dffijiere großen Uusflug mit öas £uft=

ballon naf ^ranfretf unö ueröen bort nerfjaftet unö in Paris fie uoll tot

maf öas arme tEeufel non Kapitain Dreyfuf.
3talien uollen ueröen ©rofmaft unö mitfpill in öas internationale

^rieöensmufifforps. Darum fte uoll mafen nur nof jroei 3a*?re Dienst

für öas Solöat, öafür muf aber meljreres UTann einrüf jeöes 3a^E- Uie

fte öas uoll maf if uiffen nif, fte ueröen müffen maf fuerft mefjr junges

£eut, bis fte fönn Solöat maf öaraus.

3n XÏÏaroffo fein Solöaten non öas ^ranfreidj unö non Spanten
unö ueil fie fjab nifts fu tun fte maf <£orfo--<£fjeater fufammen, öas uollen

fagen, öaf fte maf fleines Krieg fufamm, uie in öas Korfo üjeater.
So, mein liebes ßerr Heöaftor, jetj fjaben if meine ganje Ueisfjett

ausgefprofen unö fte fein jetjt geraöe fo flug uie if, rùelleift nof etrocs

merr, if uiffen ja nif, aber if fjaben meine Pftift getan tun Sie öie

jfjre. Das uollen auf uieöer etroas beöeut; öas uollen fag, öaf Sie foll
legen öas Brief unter öie preffe, öaf alles UTann in öie ganje Sdjroeij
fönnen uif uas if Ifaben gefdjrieb. Sei Sie oiellmal gegrüf, liebes

f}err von jl}r ergebenes (Engltfb 21 tan.

6ine 6a9gercbtcbtc.
£> bleibe tjter unb getj' ntdjt fort
23on SBâbenërotl, bem reidjen Ort,
grau TOofer roill jum Sonuerroetter

©o nalje ntdjt ben ©afometer.

Itnb menn fie unê oerlaffen barf,

Sann roerben Steuern oiel ju fdjarf.
Sie 33ürgermetjrtjett bodj erfdjrorfen,

23ermifet ntdjt gerne £Oîoferbrocfen.

Ser ©afometer roirb gebaut,

2Bo man 2 nette .«'irdjen fdjaut,

©djutbäufer 2 roo fidj bie ftinber
Seê SSerfeê freuen audj nidjt minber-

Sie 23ürger haben tief beroegt

Sen ©afometer nidjt oerlegt;
2Baë eine reidje grau roirb roollen,

Sa§ roirb man ja befolgen fotlen;

Saß bodj ber (Safometer ungeniert

Saê 3e"trum ber ©emeinbe äiert.

Des eulenburgers SammeKport.
33 fj tft, ber ebte «Ritter,

Sammelte allerlei ©itter
9îun aber, unb baê ift bitter,
Sammelt man tfjn fjinter'ë ©itter"!

Btsmarh-Bülow.
333en ©unft jum ©ifee eineë Stetten Ijob,

Ser, rote ein 33erner Sietridj, geuer
fdjnob

Sttag er fidj nodj fo jungenfertig brüften,
<Sr bringt'S bodj fjôdjftenë jum

<5qutlibrtften.

6in prophète Tagte,
alê er prte, bafe 33 f a r r e r 33 f l ü g er

©artenftabtinitiatiofomiteepräftbent geioor;
ben fei: (Së tft fdjon mandjer ©oji
^auSbefitjer geroorben aber feiten
ift er b e i b e ê geblieben.,.

Sie ©brlidjen roerben oerleugnet, bie

SBelt oerlangt ©djaufpieler.

£<â|in UTenfdjenfreunö ging bei Urbeitern norbei, öie frotj ifjr befdjet=

(ÜlS) öenes UTafjl einnahmen.

Was", fagte er, ifjr begnügt eudj mit öiefem, roäfjrenö euer

Urbeitgeber Braten ift unö Uotroetn -.fünft. j\t öas billig? Udj, roie

nicl müft ifjr entbefjren," öabei roetnte öer UTenfdjenfreunö!

Ein alter UTann entgegnete befdjeiöen: Der £)err fjat uns ner=

fprocfjen öen £ofjn ju erfjöfjen unö roer nodj mefjr roill, mag audj anöer=

roeitig Urbeit finöen." Sdjroeigt" entgegnete öer Urbeiterfreunö. U)arum
foll euer aufgeblafene ^abritant, öiefer Prof?, Kutfdjen fatjren unö in

feinen Stoffen einfjergefjen unö ifjr gefjt ju ^uf unö trägt nur bäum«

roollene öünne Kleiöer? JDeldje Sdjanöe! (Einigt eudj unö rufjt nidjt
bis ifjr es eben fo gut tjabt, rote öiefer elenöe Blutfaugerl" Braoo,
brano," riefen öie 3ungen unö öas (Effen fdjmecfte tfjnen fortan ntdjt mefjr."

ITadj einem ^>al)re ging öer roaefere 2TTenfdjenfreunö roieöer öurdj

öie ©egenö. Die ^abrif roar non öen Urbettern nieöergebrannt rooröen,

roeil öer Urbeitgeber ftdj fjartnäcfig roetgerte mit tfjnen ju teilen, inöem

er behauptete, roenn er mit Caufenöen teile, fo fjabe fetner fpürbar mefjr
öanon unö er fei nicfjt belofjnt für feine UTüfje unö Sorgen.

Die Urbetter fjatten nun feinen Perötenft mefjr, roaren nieöerge=

fdjlagen unö matt. 3^?re fjotjläugigen grauen unö Ktnöer fjungerten
unö uiele ftarben.

UIs unfer UTenfdjenfreunö all öies fdjroere Unglücf fafj, läcbelte

er nergnügt, öenn es roar ein nerfappter Teufel.

Lächelnde CQabrbriten.
UUe Sdjulö rädjt fidj auf (Eröen

Unö öie ^aulfjeit bringt nidjts ein

Wer fein eigener £)err" roill roeröen,

2ÎTuf fein eigner Urb ei ter fein!

Hidjt nur öen Stier
öen fjörnern fäffen

audj öie Efjcmänner öarf man nidjt an

U?er Ijeutjtttage Beifall bei anöeren mit fetner IDeltanfdjauung
finöen roill, öarf fte nidjt mit b lofe m Uuge gefunöen fjaben öenn

öie ftcfj übertjaupt um IDeltanfdjauungen" fümmern, tragen alle

Brillen
UTancfjer roirö alt unö graö, etje er ftcfj öie f}örner abläuft

grau ©tabtridjter: 9Baë fägeb ©ie
au ju bem 3Better, $err geufi?''

.Sperr Seuft: Wieb uerbarmet nu bä

Sof ter STJturer uf br 3Bet ferma c&t

obe. 3dj nieljmt eljmê nüb für übel, roenn

er ft fdjo bruëfhiedjt bië bä S u f t b r u cf

roieber t br Drnig ift. (Sitroeberê ift
be 33etruê ame fêurort ober ft
3Btnbfjäfpet finb befeft."

grau ©tabtridjter: STjüenb ©ie fie
nüb oerfünbige §err geufi, ©ie "

$err geufi: 3Büfet nüb roege roaë ner=

fünbige! Uebrtgenê finb mir ja mit bem

SBetter j'fribe- b'^auptfadj ift niib,
bafe bie ©lefjrte 'êSBetter nerrateb,
b'^auptfadj ift, bafe 'S guet ift."

grau ©tabtridjter: b'33ure roäreb

meint balb falber frob, roemt'ë jrofc
fdjet ie roieber ämal en Sag regnett,
bafe f djönteb ruebe."

^err geuft: %a unb bafe fie fi roieber

djönteb bftnne, rote Pill mefj bafe f
für §'33eb raeüeb ben\d>e."

grau ©tabtridjter: ^a ßäUeb ©ie

au, jeti djoft 'ê 33funb gieifdj en

granfe unb mer gfebt gar leiê ©nb
ab mit bem llf fdjta, funberljeitlt roenn'ê

berig Apiifc guetë $eu git."
Qerr geuft: 3J2er fett fjalt ämal öppe

jroee 3Jîonet en gieifdj; unb
233 ü r fi ft r e t ï abfjalte eê gäb bim
$agel e djli fiuft. ©pejtell öppen en

fjalbjäfjrige ©balbflcifdjftreif
roär guet, fi müefeteb bänn b' G fj a l b e r
b'fjalte unb naejieb, ië SBältfdjtanb
ieidjicfe djönteb f eë ämel nüb unb fäb

djönteb f eë."

grau ©tabtridjter: Saê djönt bim
.pageli nüb ofjni ft. Dîâmeb ©le bic

©adj t b'^änb, mir finb fofort bäbi."

$err geuft: ,@ie unb tdj baë roär

allerbingë en bifdjetbene Stfang jur Söfig
no ber 9t i n b n i e (j f r a g. 3dj fiirdjcn
aber nu, b'D b e r ft reif er roäreb nüb

j'fja für bte ©ort ©treif, ba roäreb f
bie erfte ©treifbreajer."

^as sein traurige Seiten gewest. Das Bauer sein noch immer
serr betrübt, ueil is gekomm das kalte Shnee vor einiges Tag.
Dafür uir hab jetzt uieder vill heiß, daß sich das uieder lassen

ausgleichen. G, uie sein doch Natur vill klug. Sie mak nik imm gleik

uarm daß man bekommen su vill von das uarm und von das shöne

Netter, sie mak suweilen auk kalt, ganz kalt, daß man nakher besser merken,

wenn sein uarm drauß.
Aber ik shwatzen vill su vill und sollen dok shreib uas sein passiert

in das vergangene N)ock. Suerst Sie müß uiß, daß ik haben mir nieder-

gelaß in Sürik ueil es hier sein so uundershön und ueil es mir hier so

gut gefallen.

hier sie mak im Torso-Theater großes Streit swishen die stärkstes

Männer auf das N)elt. Und die andere Leut schau su und sein serr

aufgeregt und uenn swei starkes Mann sik fast tot mak bei das Ringen,
dann sagen das Suschauer daß es sein gewes serr shön.

Vor einige Wok uar das große Stadtrat susamm getret und hab

geshwitzt und gesprok serr vill. Und ueil es sein gewes so vill uarm und

sie hab immer uoll fort su das Bier sie hab gesagt ja su alles uas man
sie haben gefragt. Sie hab beschloß su mak merr polizeimann ueil es

einem uerden su langueilig uenn er sollen herumsteh das ganze Tag und

haben nix zu tun. Darum sollen er bekomm eine Aolleg, damit sie

uenigstens könn shwatz mit einander. Auk uoll sie setz einiges polizeimann

auf das Gaul, uie das mak der Mikel in Teutschland. Auk daß

fein serr klug, dann uerden das geplagte Shutzmann nick mehr vor das

zarte Bank gestoß und können sitzen nok das ganze Tag.

In Luzern sie hab Besuk von eine berühmte Prinzessin gehabt und

das Leute von Luzern sein nik uenig stolz darauf. Das Prinzeß fallen

heißen von Fürstenberg und sein serr berühmt in das Teutsche Vaterland.

Ik kann das ja nik uiß.
Auk wollen mak ein junges Maun das uerden uollen berühmt, ein

Lok durk das öeptimmer, ueil uir hab su wenig Eisenbahn auf das Uelt,
und in Bern sie hab beschloß su geben an das brave schweizerische Soldat

ein neues Uniform uelkes sein vill besser als das alte. Uir uerden ja sehen.

In das Gesterreich uerden die hokshulen geschloß ueil das Student

sein serr unruhig und uollen mak Lärm und Streik uie das Arbeiter. Sie

sein auk krank, sie hab das Streikfieber, das Student.

In Teutschland maken das Vffiziere großen Ausflug mit das

Luftballon nak Frankreik und uerden dort verhaftet und in Paris sie uoll tot

mak das arme Teusel von Aapitain Drevfuß.

Italien uollen uerden Großmakt und mitspill in das internationale

Friedensmusikkorps. Darum sie uoll maken nur nok zwei Jahre Dienst

für das Soldat, dafür muß aber mehreres Mann einrük jedes Jahr. Uie

sie das uoll mak ik uissen nik, sie uerden müssen mak suerst mehr junges

Leut, bis sie könn Soldat mak daraus.

In Marokko sein Soldaten von das Frankreich und von Spanien
und ueil sie hab nikts su tun sie mak Torso-Theater susammen, das uollen

sagen, daß sie mak kleines Arieg susamm, uie in das Aorso - Theater.

So, mein liebes Herr Redaktor, jetz haben ik meine ganze Ueisheit
ausgesproken und sie sein jetzt gerade so klug uie ik, vielleikt nok etwcs

merr, ik uissen ja nik, aber ik haben meine Pflikt getan tun Sie die

Ihre. Das uollen auk uieder etwas bedeut; das uollen sag, daß Sie soll

legen das Brief unter die Presse, daß alles Mann in die ganze Schweiz

können uiß uas ik haben geschrieb. Sei Sie viellmal gegrüß, liebes

Herr von Ihr ergebenes English Man.

Cîne Gasgesckickte.
O bleibe hier und geh' nicht fort
Von Wädenswil, dem reichen Ort,
Frau Moser will zum Donnerwetter

So nahe nichr den Gasometer.

lind wenn sie uns verlassen darf,

Dann werden Steuern viel zu scharf.

Die Bürgermehrheit hoch erschrocken,

Vermißt nicht gerne Moferbrocken.

Der Gasometer wird gebaut,

Wo man 2 nette Kirchen schaut,

Schulhäuser 2 wo sich die Kinder
Des Werkes freuen auch nicht minder-

Die Bürger haben tief bewegt

Den Gasometer nicht verlegt;
Was eine reiche Frau wird wollen,

Das wird man ja befolgen sollen;

Daß doch der Gasometer ungeniert

Das Zentrum der Gemeinde ziert-

Ses eulendurgers bammeliport.

Phili, der edle Ritter,
Sammelte allerlei Gitter
Nun aber, und das ist bitter,
Sammelt man ihn hinter's Gitter"!

Kismark-Küloi-v.
Wen Gunst zum Sitze eines Recken hob,

Der, wie ein Berner Dietrich, Feuer
schnob

Mag er sich noch so zungenfertig brüsten,

Er bringt's doch höchstens zum

Äquilibristen-
^»

Cin Vropkete sägte»

als er hörte, daß Pfarrer Pf lüg er

Gartenstadtinitiativkonuteepräsident geworden

sei: Es ist schon mancher Sozi
Hausbesitzer geworden aber selten
ist er beides geblieben-..

^»
Die Ehrlichen werden verleugnet, die

Welt verlangt Schauspieler-

^tMin Menschenfreund ging bei Arbeitern vorbei, die froh ihr beschei-

denes Mahl einnahmen.

Was", sagte er, ihr begnügt euch mit diesem, während euer

Arbeitgeber Braten ißt und Rotwein trinkt. Ist das billig? Ach, wie

viel müßt ihr entbehren," dabei weinte der Menschenfreund!

Lin alter Mann entgegnete bescheiden: Der Herr hat uns

versprochen den Lohn zu erhöhen und wer noch mehr will, mag auch anderweitig

Arbeit finden." Schweigt" entgegnete der Arbeiterfreund. Warum
soll euer aufgeblasene Fabrikant, dieser protz, Autschen fahren und in

feinen Stoffen einhergehen und ihr geht zu Fuß und trägt nur
baumwollene dünne Aleider? Welche Schande! Einigt euch und ruht nicht

bis ihr es eben so gut habt, wie dieser elende Blutsaugerl" Bravo,
bravo," riefen die Jungen und das Essen schmeckte ihnen fortan nicht mehr."

Nach einem Jahre ging der wackere Menschenfreund wieder durch

die Gegend. Die Fabrik war von den Arbeitern niedergebrannt worden,

weil der Arbeitgeber sich hartnäckig weigerte mit ihnen zu teilen, indem

er behauptete, wenn er mit Tausenden teile, so habe keiner spürbar mehr
davon und er sei nicht belohnt für seine Mühe und Sorgen.

Die Arbeiter hatten nun keinen Verdienst mehr, waren niedergeschlagen

und matt. Ihre hohläugigen Frauen und Ainder hungerten

und viele starben.
Als unser Menschenfreund all dies schwere Unglück sah, lächelte

er vergnügt, denn es war ein verkappter Teufel.

I^äckewcle Malirkeiten.
Alle Schuld rächt sich aus Erden

Und die Faulheit bringt nichts ein

Wer sein eigener Herr" will werden,

Muß sein eigner Arbeiter sein!

Nicht nur den Stier
den hörnern fassen

auch die Ehemänner darf man nicht an

Wer heutzutage Beifall bei anderen mit seiner Weltanschauung
finden will, darf sie nicht mit b losem Auge gefunden haben denn

die sich überhaupt um Weltanschauungen" kümmern, tragen alle

Brillen
Mancher wird alt und grad, ehe er sich die Hörner abläuft!

Frau Stadtrichter: Was säged Sie
au zu dem Wetter, Herr Feusi?'

Herr Feusi: Mich verbarmet nu dä

Dokter Mur er uf dr Wettermachi
obe- Ich niehmt ehms nüd für übet, wenn
er si scho drusiniecht bis dä L u f t d r u ck

wieder i dr Ornig ist. Eitweders ist
de Petrus ame Kurort oder si

Windhäspel sind defekt."

Frau Stadtrichtcr- Thüend Sie sie

nüd versündige Herr Feusi, Sie "

Herr Feusi: Wüßt nüd wege was
versündige! Uebrigens sind mir ja mit dem

Wetter z'fride- d'Hauptsach ist nüd,
daß die Glehrte 's Wetter verrated,
d'Hauptsach ist, daß 's guet ist."

Frau Stadtrichter: d'Bure wäred
meini bald sälber froh, wenn's zwü-
schet ie wieder ämal en Tag regneti,
daß s' chönted ruebe."

Herr Feufi: Ja und daß sie si wieder

chönted bsinne, wie vill meh daß f'
für s'Veh welled hcuschc."

Frau Stadtrichter: Ja gälled Sie
au, jetz chost 's Pfund Fleisch en

Franke und mer gseht gar keis End
ab mit dem Ufschla sunderheitli wenn's
derig Hüfe guets Heu git."

Herr Feusi: Mer sett halt ämal öppe

zwee Monet en Fleisch- und
Würststreik abhalte, es gäb bim
Hagel e chli Luft- Speziell öppen en

halbjährige Chalbflcischstreik
wär guet, si müeßted dänn d' C h a l b e r
b'halte und naezieh, is W äl tsch land
ieschicke chönted s' es ämel nüd und säb

chönted s' es."

Frau Stadtrichter: Das chönt bim
Hageli nüd ohni si- Nämed Ste die

Sach i d'Händ, mir sind sofort däbi."

Herr Feusi: .Sie und ich das wär
allerdings en bischeidene Afang zur Lösig

vo der Rindviehfrag. Ich fürchcn
aber nu, d'Ob erstreiker wäred nüd

z'ha für die Sort Streik, da wäred s'

die erste Streikbrecher."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

